
www.rtp-bonn.de

R e g i o n  B O N N  |  K O B l e N z  | K Ö l N  |  S i e g B u R g  r o c k t !

Nr. 3 · Herbst 2017
K

O
S

T
E

N
L

O
S

TOTE ÄRZTE
MOTÖRHAZE 
JAN PLEWKA

RA´S DAWN / PANTALEON
ABBA REVIEW / DREAMER

mit Terminkalender
zum Herausnehmen!

28.10.2017 

Siegburg, Kubana





Liebe Leser,
der heiße Herbst beginnt und wir haben viele schöne Konzerte für euch auf die Beine gestellt. 
Wie schon im letzten Heft angekündigt, das Akustikkonzert mit Jan Plewka (voc. SELIG) und 
Marco Schmedje (git., Ex ZINNOBER, RIO REISER PROJEKT) am 27.9. Bonn, Harmonie. Es hat 
jetzt doch mit einem Interview mit Jan geklappt. Einen Tag später tritt der Sohn von JOHN LEE 
HOOKER in der Bonner Harmonie auf; auch hier ein Interview. Die Coverstory stammt diesmal 
von LANVALL (git.) dem Chef von EDENBRIDGE (28.10. Siegburg, Kubana) und dazu noch Inter-
views mit beiden Supports PANTALEON+RA´S DAWN. Außerdem Interviews zu den folgenden 
Konzerten: „Nacht Der Gitarren“ Lulo Reinhard (24.10. Bonn, Harmonie), Manny Charlton (ex 
NAZARETH 5.11. Bonn, Harmonie), ABBA REVIEW Steve Stevens (3.11., Bonn, Harmonie), Miller 
Anderson (23.11., Bonn, Harmonie), TOTE ÄRZTE (22.12. Bonn, Harmonie), DREAMER (17.11. 
Bonn, Harmonie), IRRLICHTER (15.12. Bonn, Trinitatis Kirche), Björn Heuser (Kölsche Weih-
nacht, 19.12. Bonn, Harmonie). Zwei Specials möchten wir euch noch ans Herz legen: Die tolle 
MOTÖRHEAD Tribute Band MOTÖRHAZE aus Koblenz, die in Bonn, Session zum 37. Geburtstag 
des HARD ROCK CLUB BONN auftreten. Und wir stellen euch im Business Talk einen Mann 
(Thomas Wenning) vor, der sich mit dem Laden Partytur (Restaurant + Club) in Neuss einen 
Traum erfüllt hat (dort veranstalten wir am 2.12. RIDDIM OF ZION mit ihrem neuen Programm 
„The Pioniers Of Reggae“ unser erstes Konzert).
Auch 2018 sind schon viele Konzerte bestätigt und es werden weitere folgen, Vorschau unter 
www.rtp-bonn.de, Mitte Dezember erscheint das Winterheft, wo wir viele davon vorstellen.

Viel Spaß beim Lesen und denkt daran: „Das Leben ist Rock´n´Roll.“

Jürgen + Manni

www.kammel.com
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jan plewka

Im letzten Heft habt ihr schon viel 
über Jan Plewkas (voc. SELIG) Karri-
ere erfahren, nun folgt das Interview. 
Hier schildert Jan, wie seine ganzen 
Bands/Projekte entstanden sind, 
mit Hauptaugenmerk auf Plewka + 
Schmedtje (27.9. Bonn, Harmonie)

Jan, du arbeitest an so vielen Pro-
jekten bzw. bist in Bands involviert. 
Macht gerade diese Vielfalt dein Tun 
und Schaffen aus?
Die Essenz von allem ist meine Lust am 
Singen, was mir schon in jungen Jahren 
mit neun klar wurde. Ich wollte Sänger 
werden. Dadurch ist mir viel Musik 
auf allen Ebenen begegnet. Auch zur 
Schauspielerei habe ich eine Affinität, 
ich lernte viele Leute aus dieser Bran-
che kennen. So kamen viele Projekte 
zustande. Bei einigen gehörte Mut dazu; 
ich liebe aber Herausforderungen. Da 
kommen dann solche Sachen wie der 
„Papageno“ (Mozart, Zauberflöte) in 
einer modernen Inszenierung in Ber-
lin zustande. Als Gegensatz habe ich 
aber auch in Punkrockbands gesun-
gen. Ich möchte Sachen mit Tiefe und 
Geschmack darbieten, die musikalisch 
zu mir passen.

lass uns mal systematisch die wich-
tigsten Projekte durchsprechen. Deine 
bekannteste Band ist Selig (ihre Come-
back CD „und endlich unendlich“ von 
2009 ist ihr erfolgreichstes Werk). Wie 
siehst du die gruppe im Vergleich zu 
früher?
Nun, es fing mit der Vorgängerband 
von SELIG an. Wir wollten eine CD auf-
nehmen, aber meine Mitstreiter hatten 
keine Lust. Schon damals schwebte 
mir das Konzept von SELIG vor, „eine 

Band zu gründen, die wie die BLACK 
CROWS mit deutschen Texten klingt“ 
(1992). Das war noch neu, wir wurden 
oft gefragt, warum singt ihr deutsch 
(damals war englisch angesagt). Wir 
wollten aber aus der Masse herausra-
gen. Ich suchte mir geeignete Musiker 
und los ging es. Wir waren hungrige 
Wölfe (lacht). Jetzt sind wir gereift 
(alle Familienväter), aber wir fühlen 
uns immer noch frisch. Im Oktober gibt 
es ein neues Album von uns „Kashmir 
Karma“. Wir gehen zurück zum alten 
Sound, mit der Essenz aus den besten 
Elementen unserer Karriere.

Dein bekanntestes Projekt ist deine RiO 
ReiSeR Show mit Band. Wie siehst du 
Rio († TON, STeiNe, SCHeRBeN), was 
bedeuten dir seine lieder?
Ich bin großer Fan von ihm, leider 
habe ich ihn nie getroffen oder live 
gesehen. Ins Rollen kam das Ganze, 
als Tommy Stromberg vom Deutschen 
Schauspielhaus Hamburg dieses The-
aterstück über Rio/TON STEINE SCHER-
BEN inszenierte und er mich fragte, 
ob ich das singen würde. Ich habe 
zunächst abgelehnt, weil ich es mir 
nicht zutraute. Aber Tom und vor allem 
meine Frau haben mich dazu überredet. 
Ich merkte schon bei der ersten Gene-
ralprobe, dass sich hier eine Magie 
verbreitet (und seitdem gibt es in unre-
gelmäßigen Abständen immer wieder 
Aufführungen).

ziNNOBeR, war diese Band eine Weiter-
führung von Selig (die sich zu der zeit 
getrennt hatten)?
SELIG trennten sich, weil wir mit allem 
überfordert waren. Mit Drummer Ste-
phan Eggert habe ich dann ZINNOBER 
gegründet. Stoppel ist einer meiner 
besten Freunde, für mich war klar, dass 
er dabei sein musste. Er ist bei fast all 
meinen Projekten am Start. ZINNOBER 
war wie SELIG eine Rock‘n‘Roll-Band.

ein überraschendes Projekt, Jan Plew-
ka singt SiMON & gARFuNKel.
Klar, das ist mal was ganz anderes. 
Ich mache das so wie bei all meinen 
Tributeabenden, ich versuche nicht 
eins zu eins alles perfekt zu imitieren, 
sondern das Gefühl dieser Stücke zu 
transportieren. Ich erlaube mir hier, 
die Nummern des Duos aus meiner 
Sicht zu interpretieren, z.B. als würden 
THE DOORS diese Nummern darbieten 
(lacht). Als ich die Lieder das erste 
Mal mit meiner Gruppe probte, war ich 

erstaunt über die hohe Musikalität der 
Nummern. Natürlich haben wir sie für 
unseren Stil passend arrangiert (Jan 
singt die Hauptstimme und der Rest der 
Musiker wechselt sich beim Singen ab). 

Wo hast du Marco Schmedtje kennen-
gelernt?
Wir haben uns auf einer Party vor 
15 Jahren in Hamburg kennengelernt. 
Wir mochten uns direkt und machen 
seitdem Musik zusammen. Klar, bei 
SELIG ist er nicht dabei, aber das ist ja 
auch eine ganz andere Schiene (Gitarre 
Christian Neander).

So kam dann auch die idee zu „Bet-
ween The Bars“ das Akustik Konzert 
zustande, ein kleines intimes Konzert, 
wo ihr (außer Selig) von all deinen 
Projekten ein bis zwei Songs im Pro-
gramm habt.
Ja. Wir machen ja auch mal nur zum 
Spaß Musik miteinander, z.B. in den 
Ferien, wo wir am Strand sitzen und 
Marco mich mit der Gitarre begleitet. 
Da dachten wir, das wäre vielleicht ein 
nettes Programm für kleinere Clubs, 
wo man im intimen Rahmen Auszü-
ge aus allen meinen musikalischen 
Projekten bringen kann, außer SELIG 
natürlich, das ist autark. Wir haben 
uns dazu noch was Nettes ausgedacht, 
wir schmeißen alle geplanten Stücke 
in einen Sack und das Publikum zieht 
jeweils einen Song. Dadurch gleicht 
kein Abend dem anderen (die Set List 
besteht aus Nummern von Rio, Ton 
Steine Scherben, Simon&Garfunkel, 
Zinnober, Solo Nummern von Jans und 
Marcos Alben).

letzte Frage, ich hab gehört, ihr fahrt 
mit der Bahn zu den Konzerten?
Ja, das stimmt. Die Fahrten mit dem 
Auto haben wir bis zum Erbrechen in 
unserer Jugend durchgezogen, mit all 
den Staus etc. Eine Bahnfahrt ist da viel 
entspannter und besser für die Umwelt.

Also Fans von JAN PLEWKA, ihr habt 
es gehört, das Konzert am 27.09. 
in der Bonner Harmonie wird etwas 
ganz besonderes, intimes. Hier könnt 
ihr Jan hautnah erleben und ein klein 
wenig das Programm mitgestalten.  
 J.B.
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Im letzten Heft haben wir euch Sän-
gerin Sabine Edelsbacher mit einem 
Interview vorgestellt, um euch auf 
das tolle Konzert am 28.10. Sieg-
burg, Kubana einzustimmen (+RA´S 
DAWN+PANTALEON, Interviews im 
Heft). Nun folgt Mastermind LANVALL 
(git, Hauptkomponist), der die letzten 
beiden starken Veröffentlichungen 
„The Bounding“ und „The Great 
Momentum“ nahezu im Alleingang 
kreiert hat. Wie es zu dazu gekom-
men ist, was alles in ihrer Karriere 
passiert ist und was wir beim Kon-
zert (in Moment das einzige Konzert 
2017 in Deutschland) erwarten dür-
fen, erzählt er euch jetzt in unserer 
Coverstory.

Wie ist dein Künstlername lanvall 
entstanden? (bürgerlich Arne Stock-
hammer)

Als ich 1994 meinen ersten Schall-
plattenvertrag unterschrieben habe 
(für ein Soloalbum) wollte ich nicht 
unter meinem richtigen Namen fir-
mieren und so dachte ich mir diesen 
„Künstlernamen“ aus. Lanvall ist eine 
mittelalterliche Romanfigur bei Marie 
de France. Als wir dann mit EDENBRID-
GE durchstarteten, blieb ich dabei, da 
mich einige schon unter dem Namen 
kannten.

Wie fing das bei dir mit der Musik an, 
wie bist du zur gitarre gekommen, wer 
hat dich beeinflusst?

Ich fing mit sieben Jahren an, Klavier 
zu spielen, hatte 12 Jahre klassischen 
Unterricht und brachte mir als Teena-
ger selber Bass und Gitarre bei. In den 
90ern studierte ich ein Jahr an dem 
„American Institute Of Music“ in Wien 
Rockgitarre und da war es schon klar, 
dass ich Profimusiker werden wollte. 
Tony Mac Alpines Album „Maximum 
Security“ entfachte 1987 definitiv den 
Wusch in mir, selber Gitarre zu spie-
len. Später waren es Leute wie Neil 
Schon oder Yngwie Malmsteen, die 
mich inspirierten. Momentan gibt es 
zwei Gitarristen, die mich faszinieren, 
weniger aus technischer Sicht, son-
dern weil sie dich mit ihren Melodien 
verzaubern. Das sind John Petrucci 
(DREAM THEATER) und mein lieber 
Freund Karl Groom (THRESHOLD).

Was waren deine ersten Bands?

Die allererste nannte sich Torrent. Dort 
bediente ich den Bass und sang auch 
kurzfristig. Das waren die Anfänge 
Ende der 80er im METALLICA/MEGA-
DETH Stil. Die nächste „richtige“ Grup-
pe nannte sich Cascade (1994), die der 
Vorläufer von EDENBRIDGE war.

Hast du Komposition/klassische Musik 
studiert oder wie schafft man es solch 
tolle epic Symphonic lieder herzu-
stellen?

Lanvall
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Wie gesagt, eine klassische Ausbil-
dung am Klavier, die die Basis legte. 
Auf der Uni hatten wir dann natür-
lich auch viel Theorie mit Harmonie, 
Rhythmus und ähnlichem als Training. 
Das meiste brachte ich mir selber 
bei, indem ich viele Partituren von 
klassischen Symphonien studierte, 
besonders die von meinem Lieblings-
komponisten Anton Bruckner.

Wie wichtig ist Sabine für eDeNBRiD-
ge?

Sehr wichtig! Sabine ist seit 20 Jahren 
dabei und wir halten die Band auf 
Kurs. Sie hat für mich eine der einzig-
artigen Stimmen im Metal Bereich, du 
erkennst sie sofort am ersten Ton und 
sie unterscheidet sich aufgrund der 
Wärme in ihrem Timbre deutlich von 
anderen Sängerinnen ihres Genres. 
Seit dem letzten Album ist sie auch 
vermehrt an den Texten beteiligt.

im Vergleich, wie beurteilst du eure 
bisherigen Veröffentlichungen, ich 
sage, die letzten zwei sind die besten.

Dem stimme ich zu. Ich stehe hinter 
jedem Album, das wir bisher heraus-
gebracht haben (9), auch wenn die 
Frühwerke nicht mehr ganz das reprä-
sentieren, was wir heute kreieren. Das 
wäre nach 20 Jahren auch absurd. 

Ich sehe das in Abschnitten. Der erste 
Abschnitt umfasst für mich „Sunri-
se In Eden“ (2000), „Arcana“ (2001), 
und „Aphelion“ (2003) Abschnitt 2 
sind „Shine“ (2004) und „The Grand 
Design“(2006), hier schon mit deut-
lichen Veränderungen, weniger Double 
Bass Geballer, mehr Chöre. Abs. 3 
wäre dann „MyEarthDream“ (2008), 
und „Solitaire“ (2010). Hier legten 
wir mit den 7-saitigen Gitarren und 
den fetten Orchesterarrangements 
den Grundstein zu unserem jetzigen 
Sound. Phase 4 ist „The Bounding“ 
(2013) und „The Great Momentum“ 
(2017).

eine Spezialität sind eure langen 
Stücke wie „The Bounding“ oder „The 
gratest gifts Of All“. Wie lange braucht 
man, um solche Nummern fertigzu-
stellen? Habt ihr mit echten Orche-
stern gearbeitet?

Solche komplexen Lieder ziehen sich 
beim Komponieren und Arrangieren 
schon über einige Monate hin. Bei 
„The Bounding“ wirkte die „Klang-
vereinigung Wien“ und bei „The Great 
Momentum“ die „Junge Philharmonie 
Freistadt“ mit.

ihr spielt am 28.10. in Siegburg bei 
unserem Konzert, was für eine Set list 
dürfen wir erwarten?

Wir freuen uns sehr auf das Konzert, 
weil wir schon sehr lange nicht mehr 
in Deutschland aufgetreten sind. Die 
Setlist wird sich überwiegend aus Stü-
cken der letzten beiden CDs zusam-
mensetzen, auch „The Greatest Gift Of 
All“ wird dabei sein, wenn auch nicht 
in voller Länge.

Was steht 2018 bei euch an?

Ich habe bereits mit dem Songwriting 
für Album Nr. 10 angefangen, das ich 
grob für 2019 anpeile. Ansonsten gibt 
es Ende des Jahres noch einen überra-
schenden Release, den ich allerdings 
noch nicht verrate.

Ihr habt es gehört, viel Action im 
Haus EDENBRIGE. Wir freuen uns 
jetzt erst einmal auf den Gig am 
28.10 in Siegburg Kubana, den kein 
Epic Metal Fan verpassen sollte, 
auch die beiden Supports werden 
gefallen (RA´S DAWN, PANTALEON)

 J.B.
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Heute wollen wir euch im Business 
Talk einen coolen Laden in Neuss 
vorstellen, PARTYTUR (Lindenplatz 
34, Neuss Weckhoven) der ähnlich 
wie Harmonie Bonn ein Restaurant, 
Kneipe, Biergarten und Live Club 
(bis 300 Zs.) beinhaltet. Macher 
dahinter ist Thomas Wenning, der zu 
den Neusser Urgesteinen der Gastro 
Szene gehört (20 Jahre Hamtorkrug). 
Demnächst (2.12.) werden wir hier 
unser erstes Konzert veranstalten 
mit unser Reggae Band aus Unna 
RIDDIM OF ZION, die hier ihr neues 
Programm „The Pioniers Of Reg-
gae“ präsentieren. (Bob Marley, 
Peter Tosh, Jimmy Cliff, Inner Circle 
etc.) Im Interview erfahrt ihr alles 
Wissenswerte über den Laden und 
Thomas Werdegang.
Ich bin 48 Jahre alt, gelernter Ener-
gieanlageelektroniker. Ich bin ein 
klassischer Seiteneinsteiger, während 
meines Germanistik und Politikstudi-
ums habe ich mit dem Kellnern ange-
fangen, um ein bisschen Geld nebenbei 
zu verdienen. 1997 habe ich die Knei-
pe Hamtorkrug übernommen (Neuss 
Innenstadt) Aus einer Idee und Lei-
denschaft wurden dann fast 20 Jahre. 
2001 habe ich zusätzlich die Nach-
barkneipe B 9 gepachtet, die ich dann 
nach einem Jahr an Andrea Walbeck 
verkauft habe. Dort lernte ich sie ken-
nen und wir sind seit 5 Jahren ein Paar 
und betreiben zusammen die Partytur. 
Andrea kümmert sich um die Küche 
und Restaurant und ich um Kneipe und 
Veranstaltungsmanagement.
Du hast im Hamtorkrug angefangen  
kleinere Konzerte zu veranstalten  

(+ weitere in einer größeren 
Halle)
Ja. Erst waren es regionale oder 
Tribute Bands. Das wurde so 
erfolgreich, das ich meinen Ver-
mieter überreden konnte einen 
Schallschutz zu installieren. Nun 
konnte ich auch größere Namen 
wie Carl Palmer, Glen Matlock, 
Jennifer Batten etc. zu verpflich-
ten. Meine Idole Rodger Chap-
man, Popa Chubby oder Marla 

Glen habe ich dann später in größeren 
Hallen in Neuss veranstaltet.
Nun habt ihr seit ende 2016 eine neue 
location gemietet, das ehemalige 
Traditionsgasthaus engels in Neuss 
Weckhoven.
Da haben wir auch über 2 Jahre nach 
gesucht. Wir sind durch ganz NRW 
gefahren, um uns geeignete Läden 
anzusehen. Mit einer Köchin an meiner 
Seite und nunmehr 20 Jahren Gastro 
und Eventerfahrung lag es nur allzu 
nah, dass wir Raum brauchten, um 
ein modernes, zeitgemäßeres Konzept 
umzusetzen. Durch Zufall ist es doch 
Neuss geworden, das Engels stand 2 
Jahre leer und die Stadt wollte gerne 
wieder einen Gastronomen dort haben. 
Es musste aber viel renoviert werden.
Das Konzept erinnert etwas an die 
Bonner Harmonie.
Kann man so sagen. Allerdings haben 
wir im Vergleich ein wenig mehr Wert 
auf die Kneipe gelegt, da wir auch als 
Stadtteilkneipe Platz bieten wollten. 
Dem Anrainer sozusagen als Kommu-
nikationszentrum.
Was für Musik wird bei dir veran-
staltet?
Wir haben ein breitgefächertes Pro-
gramm, außer Techno und Heavy 
Metal. Auch Comedy gehört natürlich 
dazu. Die nächsten Events sind u.a.: 
5.10. Thorbjörn Risager + Band, 26.10. 
Gaby Moreno, 3.11. Demon´s Eye, 8.12. 
The Lords, 16.12. Extrabreit.
Veranstaltet ihr auch Party´s?
Ja, Freitags. Oft auch nach Konzerten. 
Da passen wir die Musik dem Stil des 

Konzertes an. 
Was gibt es sonst noch?
Natürlich unsere leckere Speisekarte 
(von Suppe-Steak, für jeden Geldbeu-
tel was dabei) und Getränke. Dazu der 
Biergarten, wo bei schönem Wetter 
auch gegrillt wird. 
Wie haben die Neusser den laden 
angenommen?
Anfangs noch ein wenig bedeckt, aber 
mittlerweile kommt unser Konzept 
sehr gut an.
Also Freunde gepflegter Live Musik 
und gutem Essen, dass Partytur ist 
ein Besuch wert. Mehr Infos findet 
ihr auf der Homepage.(siehe unten) 
Mit dem Bus von Neuss HBF sind es 
20 Minuten (Haltestelle direkt vor 
der Tür), wer Neuss Süd aussteigt 
braucht nur 10 M. Anfahrtsweg fin-
det ihr auch auf der HP. J.B.

Kontakt:  
Inh. Thomas Wenning 
Am Lindenplatz 34 
41466 Neuss   
+49 (0) 21 31- 31 99 238   
willkommen@partytur.de 
www.partytur.de 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Do.   17.00 - 1.00 Uhr  

Küche 17.00 - 23.00 Uhr 
Fr.   17.00 - 3.00 Uhr  

Küche 17.00 - 23.00 Uhr  
Sa.   10.00 - 3.00 Uhr 

Küche ab 10 Uhr durch-
gehend inkl. Frühstücks-
buffet Kaffee & Kuchen 
- 23.00 Uhr 

So.   10.00 - 1.00 Uhr 
Küche ab 10 Uhr durch-
gehend inkl. Frühstücks-
buffet Kaffee & Kuchen 
- 22.00 Uhr 
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03.11. BONN BRÜCKeNfORum
FREITAG Friedrich-Breuer-Str. 17 · 53225 Bonn · www.BrueckenForum.de

BEGINN: 20 UHR



Nachdem unsere bezaubernde Mit-
telalter Band DIE IRRLICHTER im 
letzten Jahr wegen Besetzungs-
wechseln das schöne Weihnachts 
Konzert in der Endenicher Trinitatis 
Kirche ausfallen lassen musste, sind 
sie dieses Jahr wieder am Start. Am 
15.12. werden Brigitta Jaroschek, 
Stephanie Keup-Büser, Annika Tho-
ma, Anna Karin (Brigittas Schwes-
ter) wieder ihre Fans mit dem tollen 
Weihnachtsprogramm begeistern. 
Neben Stücken von der Weihnachts 
CD „Angelus Ad Virginem“ („Titel-
stück, „Des Winters Zit“, „Puer Nobis  
Nascitur“) und einem „Best Of“ Pro-
gramm werden auch Nummern des 
aktuellen Album „Zaubergarten“ 
(„Merseburger Zaubersprüche“, 
„Herr Mannelig“, „Die Fee“) darge-
boten.
Auf Nachbauten historischer Inst-
rumente spielen die Irrlichter Win-
ter- und Weihnachtslieder aus neun 

Jahrhunderten. Dieses Programm ist 
etwas für die ganze Familie: Fröh-
lich und lustig geht es zu, wenn die 
Weihnachtsgeschichte aus Sicht von 
Marias Esel erzählt wird (und zwar 
in einem lateinischen Lied des 13. 
Jahrhunderts aus der Feder eines 
Bischofs), romantischer wird es bei 
der Melodie aus „3 Haselnüsse für 
Aschenbrödel“ - verbunden mit einem 
Marienlied aus Spanien, nachdenk-
lich stimmt die Herodesgeschichte 
aus einem englischen Mysterienspiel, 
besinnlich und die dunklen Seiten 
des Winters beleuchtend ist das Lied 
„Des Winters Zît“ von Walther von der 
Vogelweide, das den grausamen und 
unbarmherzigen Winter beschreibt. 
Dabei präsentieren die Irrlichter nicht 
nur historische Lieder aus ganz Euro-
pa neu, sondern interpretieren auch 
altbekannte Weihnachtslieder, die 
zum Schwelgen und Mitsingen einla-
den. J.B.

MITTELALTERLICHES WEIHNACHTSKONZERT 
15.12. Bonn-Endenich, Trinitatiskirche, Brahmsstr. 14 

Beginn: 20.00 Uhr

Die TOTEN ÄRZTE kennt man in unserer Re-
gion von Auftritten im Bonner Brückenforum 
und bei „Rhein In Flammen“. Nun kommt die 
Hamburger TOTE HOSEN/ÄRZTE Tributeband 
wieder nach Bonn, am 22.12. gibt es in der 
Harmonie „Punkige Weihnacht“ ein Fest für 
alle Fans kurz vor Weihnachten. Wir möchten 
euch die tolle Gruppe um Chefarzt Jay Peter-
sen vorstellen.
Jay, wie kommt man auf die idee eine HO-
SeN+ÄRzTe Tributeband zu gründen, konntet ihr 
euch nicht entscheiden (haha)?
So ähnlich...wir saßen in einer Bar (das Hard 
Rock Café in Hamburg) und überlegten, wie 
es musikalisch bei uns weitergehen sollte. Mit 
unseren damaligen Bands (1998) ging es nicht 

weiter, die Kohle wurde knapp. Anstatt 
im Laden zu versumpfen, haben wir uns 
überlegt, was wir musikalisch für Wurzeln 
haben und was uns Spaß machen würde. 
Da kamen wir auf Punk Rock und schnell 
auch auf die ÄRZTE/HOSEN. Im Proberaum 
schnappten wir uns die Instrumente und 
los ging es. Den Sound beider Bands ha-
ben wir sehr authentisch hinbekommen, 
also machten wir aus dem Namen ein Pro-
gramm. Schon das erste Konzert bei einem 
Festival war so ein großer Erfolg, das moti-
vierte zum Weitermachen.
Stell mal deine Musiker vor, die in Bonn 
dabei sind.

Falko, unser Sänger war früher Drummer, wollte 
dann aber singen und hat sich nach viel Training 
bei uns beworben und wurde zu seiner Überra-
schung engagiert. Stoff (git.): Er wirkte bei ei-
ner HOSEN Coverband „5 Kleine Jägermeister“ 
mit. Vor 10 Jahren ist er bei uns eingestiegen 
und seitdem Stammgitarrist.Martin, studierter 
Schlagzeuger. Er hatte die Schnauze voll von 
seinem Job als Schlagzeuglehrer. Er ist seit 5 
Jahren dabei. Ich selber übe seit 30 Jahren den 
Job als Booker und Promoter aus. Ich war Musi-
ker bei M.M. Westerhagen, Wild Heart, Love Gun 
(Europas fettester Kiss Akt), Sechs Pistolen (na, 
wer war das, haha). Bei den TOTEN ÄRZTEN küm-
mere ich mich um das gesamte Business, daher 

bleibt mir keine Zeit für einen anderen Job.
Bringt ihr bei dem HOSeN/ÄRzTe-Sound auch 
eine eigene Note mit ein oder haltet ihr euch an 
das Original?
Das ist eher unbewusst. Eins zu Eins kann man 
diese tollen Bands eh nicht kopieren. Uns ist in 
erster Linie der Spaß- und Powerfaktor wichtig, 
natürlich verbunden mit guter musikalischer 
Qualität. Über 17 Jahre mit 900 Konzerten spre-
chen ihre eigene Sprache; BUNT, GRELL, POWER, 
WOW-so unser neues Motto (lacht).
Wer gefällt dir besser, ÄRzTe oder HOSeN?
Ich liebe die Musik von beiden Bands, denn wo 
die ÄRZTE im Wortspiel, Spaß und Tollerei baden, 
sind die HOSEN  bekannt für die Beimischung 
von aggressiveren Sounds und ernsthaften The-
men.
Was werdet ihr am 22.12. darbieten in der Har-
monie, auch Weihnachtssongs der HOSeN?
Da lasst euch mal überraschen, klar, es fehlen 
keine Hits.
Also, Fans am 22.12. ist es soweit, die „Pun-
kige Weihnacht“ ruft (Ticket nur 16 Euro + 
Gebühr!), mit der einen oder anderen Überra-
schung! J.B.
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37 Jahre Hard Rock Club 
Bonn Jubiläumskonzert
Nein, diesmal sind METAL RULEZ nicht am Start 
(2018 wieder, wir hatten sie dieses Jahr zum An-
lass ihres 10jährigen Bestehens schon im April 
veranstaltet) Doch wir konnten adäquaten Ersatz 
besorgen. Es sind MOTÖRHAZE aus Koblenz, die, 
wie man unschwer schon dem Namen entneh-
men kann, MOTÖRHEAD und Lemmy Tribut zollen. 
Eine noch neue Gruppe (seit 2016) und sie agie-
ren mit zwei Gitarristen (wie die MOTÖRHEAD 
Ära mit Phil Campell+Wurzel 1983-1995). Was 
sie von anderen MOTÖRHEAD Tribute Acts unter-
scheidet, wer dahinter steht und was sie uns am 
31.10. im Session beim Konzert bieten werden, 
erzählt nun „Lemmy“ Hans Haberkorn.
Ich hatte Ende 2015 zu meinem Geburtstag die 
Jungs von „Karaoke Till Death“ engagiert. Das ist 

eine Gruppe mit bekannten Musikern aus Koblenz 
und Region (u.a. BLACKMAIL, TOXOPLASMA), die 
live bekannte Metal/Punkstücke darbieten. Die 
Rolle des Sängers wird von jemandem aus dem Pu-
blikum übernommen. Ich als alter MOTÖRHEAD Fan 
war als Lemmy verkleidet und habe zusammen mit 
der Band „Ace Of Spades“ zum Besten gegeben, 
auch den Bass habe ich gespielt. Der eine Gitarrist 
der Gruppe Martin Jäger fand das so gut, dass er 
mir noch am selben Abend den Vorschlag machte, 
eine MOTÖRHEAD Tribute Band zu gründen. Einen 
Drummer, der dazu passte, hatte er auch schon an 
der Hand, den Phil. Damit die Gitarren druckvoller 
klingen, holten wir noch seinen Bruder Tom dazu.
ihr kanntet euch nicht?
Martin und Phil sind noch in einer anderen Band 
den LES CREVETTES aktiv. Da ist Martin aber Bas-
sist. Wir alle machen schon seit 20 Jahren Musik, 
aber in dieser Zusammenstellung haben wir noch 
nie gespielt. Es entstand direkt eine perfekte 
Chemie und Energie zwischen uns, wir haben ge-
merkt-DAS ROCKT!
Wie schwer ist es, den MOTÖRHeAD Sound zu er-
reichen, benutzt ihr auch dieselben instrumente 
wie sie?
Besonders beim Bass ist das eine wichtige Ange-
legenheit. Leider sind die original Instrumente/Ver-
stärker sehr teuer. Ich benutze einen Rickenbacker 
Nachbau und ein zweiter im Original-Lemmy-De-
sign ist bestellt, mal sehen, ob er bis zu eurem 

Konzert schon da ist. Wir haben damit einen guten 
Mittelweg gefunden, denn die Optik muss ebenso 
stimmen wie der Sound. Laut Presse/Fans ist es 
uns gut gelungen, den Originalsound unserer Vor-
bilder zu erreichen.
Wie sieht eure Set list aus?
Ich bin der größte Kenner der MOTÖRHEAD Songs, 
deshalb wähle ich die Lieder aus. Wenn wir die 
Nummer im Proberaum gespielt haben und alle 
sind zufrieden, dann bleibt sie im Programm. Wir 
nehmen ständig neue Nummern in unsere Playlist 
auf, um das Repertoire breitgefächert zu halten. 
Klar, die bekannten Stücke wie „Aces Of Spades“, 
„Bomber“, „Overkill“, „Killed By Death“ etc. sind 
dabei, aber es gibt auch weniger bekannte Tracks 
wie „Fire, Fire“ (von „Aces Of Spades“ Album 
1980), die wir dabei haben, die MOTÖRHEAD schon 
ewig nicht mehr in der Set List hatten.

Und wir freuen uns, dass wir die Jungs am 
31.10. in Bonn im Session begrüßen dürfen. 
Sichert euch rechtzeitig die Tickets, es gibt 
nur 100 (im Session Gerhard von Are Str.4-60, 
Nähe Hauptbahnhof, unter maromusic@aol.com 
0228/616309 (Jürgen Both) oder bei allen Bonn 
Ticket VK Stellen in der Region. J.B.
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Vor 2 Jahren lieferten JUDAS RISING 
bei unserem Jubiläum´s Konzert (10 
Jahre RTP) einen grandiosen Gig ab. 
Seitdem hat sich die Band noch mal 
gesteigert, wie man beim diesjährigen 
Auftritt bei „Rhein In Flammen“ in der 
Rheinaue sehen konnte. Sie gelten zu 
recht als eine der besten deutschen 
Tribute Bands der britischen „Metal 
Gods“. Deshalb gibt es jetzt einen 
Nachschlag, im November beehren sie 
noch einmal die Harmonie und werden 
2 h JUDAS PRIEST Power abliefern!
Es wird eine Änderung geben, Stamm-
sänger Patrick Sühl kann wegen an-
derweitigen Verpflichtungen leider 
nicht auftreten, doch dafür wird ihn 
Peter Bekusch von PROJECT PRIEST 
(aus Norddeutschland) vertreten, der 

ebenfalls eine hervorragende Stimme 
besitzt und HALFORD sehr nah kommt. 
Die fantastischen 4, die Gitarren Ar-
mee Armin Rave (KILLERZ)/Rolf Mon-
tenbruck und die exzellente Rhythmus 
Selection Roland Kaschube-bs+Kevin 
Kott-dr (u.a.MASTERPLAN) haben sich 
deshalb etwas besonderes für die 
Harmonie ausgedacht, es wird 2 Sets 
geben, erst die größten Hits der 70er 
Jahre (z.B.„Victim Of Chances“, „Hell 
Bent for Leather“, „Green Manalishi“) 
und dann die der 80er (+„Judas Ri-
sing“) mit z.B. „Breaking The Law“, 
„Turbo Lover“,“Livin After Midnight“, 
„You´ve Got Another Thing Coming“. 
DAS WIRD EIN FEST FÜR HEAVY METAL 
FANS! J.B.

es gibt wenige Künstler, für die 
das Attribute Rock-Star seit vie-
len Jahrzehnten so zutrifft wie 
für ihn, dessen Karriere in den 
frühen 60ern anfing. er gründete 
1963 seine erste Band und spielte 
im Hamburger Star Club (wo die 
BeATleS ihre Karriere starteten). 
1969 stieg er bei der Band ein, die 
ihn berühmt machte: MOTT THe 

HOOPle. 1974 mit Album Nr. 4 
und dem David Bowie Cover „All 
The Young Dudes“ schafften sie 
den Durchbruch. Seit längerem 
ist er solo unterwegs und spielt 
immer noch mit seiner Band die 
großen Hits seiner Karriere.  
 J.B.
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ERNEST HARTZ PRÄSENTIERT:  
STEVE HILL 24.09. BONN, HARMONIE  
IAN HUNTER 10.10. BONN, HARMONIE

Wir wollen Euch zwei tolle Konzerte von Ernst 
Hartz Konzert Agentur vorstellen, beide in der 
Bonner Harmonie. (Beginn jeweils 20.00 Uhr)

er ist der ultimative inbegriff von 
einer „ein-Mann-Band“. er kennt 
keine grenzen, stehend ,während 
er seine gitarre spielt und singt 
bzw. gelegentlich die Harp zum 
einsatz bringt, bedient er mit dem 
Fuß die Bass und Snare Drum. Die 
Hi-Hat lässt er mit einem Drum-
stick, der am Kopf seiner gitarre 
befestigt ist, ertönen. Auf so eine 

idee muss man erst mal kom-
men, alleine wegen dieser Kon-
stellation lohnt sich der Konzert 
Besuch. er klingt wie eine Band 
und wenn man es nicht mit eige-
nen Augen sieht, glaubt man es 
nicht. Von der Presse wird er als 
„der amtliche gitarrist Kanadas“ 
gefeiert und ist die „über Nacht 
Sensation“ der Bluesrockszene. 

STEvE HILL IAN HuNter

10.11. Bonn, Harmonie | Beginn: 20.00 Uhr

Peter Bekusch
PROJECT PRIEST
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Wie das Leben so spielt – vor einiger Zeit kam 
das Angebot, ein Konzert mit der Manny Char-
lton Band zu veranstalten. Da musste man erst 
mal nachdenken, wer denn dieser Mann war. 
Doch beim Namen NAZARETH klingelt es. Von 
1969-1990 war er der Gitarrist der berühmten 
schottischen (Hard) Rock Band und hat bei 
allen „großen“ Hits mitgewirkt („Love Hurts“, 
„This Flight Tonight“, „Hair Of The Dog“). Nach-
dem man jahrelang nichts mehr von ihm gehört 
hatte, ist der in Spanien geborene, aber mit 
sechs Jahren mit der Familie nach Schottland 
ausgewanderte, wieder zurück. Er wohnt und 
arbeitet wieder in Spanien, wo er die fünf Musi-
ker seiner Begleitband kennenlernte. Es juckte 
ihn wieder in den Fingern, seine alten NAZARTH 
Hits und eigene Sachen live zu spielen. So wird 
er mit seiner tollen Band (siehe Live Clips auf 
unserer Homepage) am 5.11. in der Bonner 

Harmonie aufschlagen, um uns seine Gi-
tarrenkünste zu präsentieren. Lassen wir 
ihn jetzt selber zu Wort kommen.
1968 habe ich mich der Band The Shadet-
tes angeschlossen, die aus Dan McCafferty 
(voc.), Pete Agnew (bs.) und Darrell Sweet 
(dr.) bestand. Ihr Gitarrist wollte sich auf 
sein Studium an der Uni konzentrieren und 
war ausgestiegen. Ich hatte zwei Bedingun-
gen: wir ändern den Namen (in NAZARETH) 
und spielen nur (fast) eigene Nummern.

Siehst du NAzAReTH als Hard Rock Band?
Ja, Hard Rock, Blues. So wie LED ZEPPELIN, CRE-
AM, YARDBIRDS, JEFF BECK GROUP.
Aber eure bekannteste Nummer ist die Ballade 
„love Hurts“ eine Coverversion von den eVeRlY 
BROTHeRS.
Wir alle lieben das Original. Wir machten daraus 
eine Hardrockballade und waren sehr erstaunt, 
dass wir damit weltweit einen Hit landen konnten.
ihr habt zunächst mit Roger glover (DeeP PuR-
Ple) als Produzent gearbeitet, später hast du 
produziert.
Wir durften DEEP PURPLE als Support begleiten, 
da hat er uns live gesehen und wollte uns produ-
zieren. Zu der damaligen Zeit konnte uns nichts 
Besseres passieren, er wusste genau, wie er uns 
im Studio anpacken musste. Aber nach drei Alben 
hatten wir das Gefühl, wir brauchten eine Ver-
änderung. Wir wollten moderner klingen und in 

Amerika Erfolg haben. So durfte ich „Love Hurts“ 
(das zunächst nur als Single erschien) und „Hair 
Of The Dog“ (1976) bearbeiten. Es wurde ein Er-
folg.
Warum hast du die Band 1990 verlassen?
Ich war die ewigen endlosen Tourneen, Musiker-/
Managementwechsel und die musikalische Rich-
tung leid. Ich wollte wieder Blues und Hardrock 
zocken.
Du lebst und arbeitest wieder in Spanien. Dort 
hast du auch die Musiker deiner neuen Band 
kennengelernt. Wolltest du wieder deine alten 
NAzAReTH Nummern spielen mit frischen unver-
brauchten Muckern?
Ja. Ich bin nicht so begeistert von der aktuellen 
NAZARETH Formation (nur noch Pete Agnew  vom 
Original ist dabei) und als ich in Cordoba mit mei-
nen neuen Musikern die alten Stücke einprobte, 
fand ich das so gut, dass ich der Meinung bin, 
das sollte man den Fans meiner Musik nicht vor-
enthalten. Wir werden wohl beim Konzert so ein 
50/50 Programm aus alten NAZARETH Klassikern 
und meinen Solotiteln darbieten. Es wird auf jeden 
Fall rocken! J.B.

LULO REINHARDT
Hier haben wir einen echten Gourmethappen für 
alle Fans der Akustischen Gitarre aufgetan. Un-
ter dem Motto „Nacht Der Gitarren“ sind vier der 
besten Gitarristen dieses Genres für eine Tour en-
gagiert (Lulo Reinhardt, Calum Graham, Mike Cha-
pelaine, Marek Pasieczny) und am 24.10. treten 
sie in der Bonner Harmonie auf. Stellvertretend 
für die vier beantwortet nun der Koblenzer Gypsy 
Swing Gitarrist Lulo Reinhardt (56) die Fragen zur 
Tour und stellt uns das Projekt und sich selber vor.
War direkt klar, dass du gitarre lernst und „gypsy“ 
Musik darbietest, oder hast du auch andere Musik-
stile ausprobiert?
Ja. Aber mein Vater Brawo beherrschte auch den 
Bass und das Akkordeon. So kam ich auch mit ande-
ren Stilrichtungen in Verbindung wie Musette Walzer 
oder Brasilianische Volksmusik. Ich habe viel von 

meinem Cousin Mike gelernt, der bei uns in der 
Nachbarschaft wohnte. Er war fünf Jahre älter 
als ich und ich begleitete ihn. Er brachte mir 
die ganzen Lieder von Django bei. Am Anfang 
spielte ich nur Rhythmusgitarre, später Bass 
und Mitte der 80er kam ich zur Sologitarre.
ein sehr interessantes Projekt ist die Reihe 
„Nacht der gitarren“, wie bist du dazu ge-
kommen?
Erfunden hat diese Reihe der Amerikaner 
Brain Gore, in Amerika heißt das „International 
Guitar Night“. Wegen irgendwelchen Rechts-

streitigkeiten darf er seine Reihe in Deutschland 
nicht so nennen (die jemand anders veranstaltet). 
Also gibt es seine Version als „Nacht Der Gitarren“, 
auch schon einige Jahre. Er kannte mich und hat mir 
den Posten als Band Leader für 2017/18 angeboten. 
Das habe ich direkt zugesagt, da ich das Konzept 
kannte und es sehr mag.
Wie werden die Künstler ausgesucht, kanntet ihr 
euch vorher?
Die Künstler sucht Brain Gore und die Agentur Her-
schell Freeman aus Memphis persönlich aus. Ich hab 
aber schon Künstler empfohlen, z.B. Andre Krengel. 
Die meisten Musiker kennt man nur vom Namen, 
man lernt sich erst bei der Tour kennen.
Probt man vorher?
Jeder Musiker schickt seine Songs den anderen zu, 
per E-Mail. Aus diesen Nummern werden die Duo- 
und Quartett-Lieder ausgesucht und vorgeschlagen. 
Jeder Musiker bereitet sich dann zuhause vor und 

es gibt ein bis zwei Tage vor Tourbeginn eine Probe. 
Das Feintuning entwickelt sich während der Konzer-
te. Das Programm für die Konzerte wird gerade zu-
sammengestellt, das schöne ist, dass die Stile bisher 
immer passten, egal ob es Klassik, Jazz, Blues oder 
ähnliches war.
Stell mal die Mitmusiker aus deiner Perspektive vor.
Calum Graham aus Kanada zählt zu den besten Fin-
gerpicking Gitarristen (ihn kennt das Harmonie Pub-
likum schon von einem Konzert aus dem Jahr 2015), 
das wird sicher spannend, wenn wir gemeinsam 
spielen. Mike Chapedelaine ist wohl der bekannteste 
Musiker von uns allen, auch weil er ein Meisterstu-
dent von Segovia war. Marek Pasieczny ist  zurzeit 
der beste klassische Akustikgitarrist der Szene. Es 
ist immer wieder aufregend, auf der Tournee neue 
Musiker kennenzulernen.
ist es schwerer mit Akustik gitarren ein spannendes 
Programm zu gestalten, als mit einer kompletten 
Band plus gesang?
Nein, das nicht. Es ist ein Genuss für Gitarrenlieb-
haber, so viele verschiedene Stile zu hören und am 
Ende, wenn alle zusammen musizieren, entfacht 
man ein Feuerwerk.
Also Liebhaber von Gitarren, der 24.10. Bonn,  
Harmonie ist euer Pflichttermin! J.B.

K O N Z E R T - T I P P :
24.10. Bonn, Harmonie

K O N Z E R T - T I P P :
05.11. Bonn, Harmonie

NACHT DER GITARREN

MANNY CHARLTON BAND



Ich wähnte sie schon in den ewigen Jagdgrün-
den, die Prog/Power Metal Band PANTALEON., 
aber nun ist endlich ihre erste „richtige“ CD 
„Virus“ herausgekommen und auch live sind sie 
unterwegs. Am 28.10. werden sie als Support 
für EDENBRIDGE das Kubana in Siegburg rocken. 
Leider ist Sänger Patrick Sühl nicht mehr dabei, 
der auf der CD seine grandiose Abschiedsvor-
stellung gibt. Als neuen Mann haben sie Till Sau-
er engagiert, der ebenfalls überzeugen konnte, 
wie man beim Releasekonzert im Juni in der 
Bonner Klangstation hören konnte. Chef Sebas-
tian Heuckmann (bs.) schildert nun, wie es zu 
dem Neustart kam.
Ja, es ist etwas Zeit ins Land gegangen, umso 
mehr freuen wir uns jetzt wieder Vollgas geben 
zu können. Tatsächlich dauerte die Produktion des 
neuen Albums vier Jahre. Dafür gibt es keine ge-
naue Erklärung, aber die Arbeit in Eigenregie hat 
immens viel Zeit und Zeit gebraucht.

Würdest du sagen, dass ihr euch wei-
terentwickelt habt, immer noch Prog 
Metal, aber es klingt etwas härter und 
abwechslungsreicher.
Abwechslungsreicher sollte progres-
sive Musik ja schon von der Definition 
her sein. Ich glaube, nach unserer EP 
„Inner Impact“ ist „Virus“ die konse-
quente Weiterentwicklung, in der wir 
unsere Kernelemente Dramatik, Epik 

und Komplexität bei gleichzeitiger Eingängigkeit 
weiter verfolgen. Die dazugewonnene Härte und 
die düstere Atmosphäre hängt mit dem Konzept 
des Albums zusammen, soll aber auch zukünftig 
unser Sound bleiben.
leider ist Sänger Patrick Sühl nach dem Release 
ausgestiegen, aber in Till Sauer habt ihr einen pas-
senden ersatz gefunden. Stell ihn mal vor.
Wir kennen Till schon länger, er singt seit Jahren 
in der Band MERIDIAN MIND, mit denen wir einige 
Gigs in der Vergangenheit hatten. Als Patrick uns 
mitteilte, das er nicht mehr weitermachen kann 
(siehe zu dem Thema das Interview aus dem letz-
ten Heft), war Till unser erster Ansprechpartner 
und hat uns direkt überzeugt.
Kann es sein, dass Till im zweiten lyric Video Clip 
singt?
Das ist korrekt. Wir sahen hier die Möglichkeit, un-
seren neuen Sänger vorzustellen, damit man hören 
kann, wie die Songs mit ihm klingen und es sollte 

eine bessere Qualität haben als ein Handy Video.
Du bist ein hervorragender Komponist (er hat das 
gesamte Material erstellt), wo hast du das gelernt 
und werden deine Bandkollegen in zukunft auch 
etwas beisteuern?
Danke. Ich habe am Institut für Musik und Medien 
der Robert Schumann Hochschule in Düsseldorf 
studiert, u.a. das Fach „Mediale Komposition“. 
Vieles habe ich mir auch selber beigebracht, ich 
habe klassische Partituren und moderne Arrange-
ments studiert und durch Nachspielen bekannter 
Stücke viel gelernt. Meine Mitmusiker steuern 
auch viel zur Musik bei. Von der individuellen In-
terpretation meiner Grundstrukturen einmal abge-
sehen, arbeiten wir an vielen Stellen im Proberaum 
und im Studio zusammen, bis es organisch passt.
Mein Favorit des Albums ist der lange Track „Re-
covery“; wie ist diese Nummer entstanden?
Tatsächlich bilden „Virus“, „Slaves To Ourselves“ 
und „Recovery“ eine Triologie und spannen den 
roten Faden, der sich durch das Album zieht. Der 
sehr anspruchsvolle Chorus ist der triumphale 
Abgesang auf die Menschheit, die in dieser Dys-
topie vor der Natur schlussendlich zurückweichen 
muss. J.B.

Acht lange Jahre haben die Koblenzer Power 
Metaller keine CD herausgebracht, doch nun 
melden sie sich mit dem Album „From The Vile 
Catacombs“ zurück. Ein wahres Hammer-Werk, 
das streckenweise an CANDLEMASS erinnert, 
Höhepunkt ist der Titeltrack (10 M.). Am 28.10. 
werden sie mit EDENBRIDGE und PANTALEON ein 
denkwürdiges Konzert in Siegburg, Kubana be-
streiten, das ich jedem Power, Epic, Symphonic 
Metal Fan nur empfehlen kann. Wir trafen die 
Jungs in ihrem Proberaum in Koblenz, um mehr 
über diese tolle Scheibe zu erfahren. Sänger Olaf 
Reimann beantwortet die Fragen.
Uns gibt es seit Ende 2000, also auch schon 17 Jah-
re. Zunächst haben wir herum experimentiert, um 
zu sehen, wo wir musikalisch hin wollen. Es wur-
den 2 Demos („Solar Force“-2002, Unveiling The 
Grotesque“-2004) eingespielt und 2006 erschien 

unser erstes richtiges Album „Scales Of 
Judgement“   bei Metal Heaven. Seitdem 
sind wir aktiv, auch wenn es von uns 
nicht so viele CDs gibt.
Hat sich in der zeit die Bandbesetzung 
geändert?
Es gab einen Wechsel, unser Gitarrist 
Thomas Stach ist 2003 ausgestiegen, 
Marek Schoppa kam neu hinzu. Wir 
spielen seit 14 Jahren in dieser Beset-
zung. Ach ja, unser Keyboarder Philipp 
Nörtersheuser hat nach der letzten 
Scheibe „At The Gates Of Dawn“ (2008)  

die Band verlassen. Wir haben dann entschieden, 
dass wir in Zukunft ohne Keyboarder bzw. Key-
boards auskommen.
Früher hattet ihr mehr Prog elemente in eurer Mu-
sik.
Ja. Alleine schon das Instrument Keyboard bringt 
das mit sich. Höhepunkt war die 24-minütige Num-
mer „The Dawn Of Ra“ vom letzten Album. Als wir 
jetzt ohne Keyboard die neuen Songs komponiert 
haben, sind sie automatisch etwas härter ausge-
fallen.
Wie ist eure tolle neue CD entstanden, wo wurde sie 
aufgenommen, steht dahinter ein Konzept?
Wie auch sein Vorgänger im Kohlekeller Studio im 
Juz in Darmstadt. Ein ganz hervorragende Studio , 
wo gute Leute arbeiten, die dir einen tollen Sound 
zimmern. Diesmal wollten wir die Drums etwas 
organischer klingen lassen, wir verzichteten kom-

plett auf Tricker Sounds, (hier wird das Drum mit 
dem Computer elektronisch nachbearbeitet), es ist 
komplett mit Mikros aufgenommen und die Gitar-
ren sollten von links und rechts im Sound herüber-
kommen; also schön „Old School“(lacht).
eine ganz tolle Nummer ist das 10-minütige Stück 
„From The Vile Catacombs Of Sahure“
Daher kommt auch der Titel der CD. Es handelt 
sich um eine Fantasie Geschichte über einen alten 
ägyptischen Pharao, der im Clinch mit den Asüren 
lag und dazu haben wir uns eine Horror/Mumien 
Story zu ausgedacht.
eine witzige geschichte: ihr habt die Stadionhymne 
für den Krefelder eishockey Verein Pinguine aufge-
nommen.
Das war ca. 2007. Ich hatte einen Bekannten, der 
damals Stadionsprecher bei dem Verein war. Er 
hatte unser Album  „Scales of Judgement“ und 
den Song „Flames Of War“ gehört. Beim Bier ent-
stand dann die Idee aus dieser Nummer eine Sta-
dionhymne zu kreieren. Wir haben mit seiner Hilfe 
einen deutschen Text entworfen und es wurde über 
den Verein als CD verkauft. Das Lied wird immer 
noch gespielt beim Einlauf oder wen ein Tor fällt 
(ähnliches gibt es von KRYPTERIA, die für den BVB 
eine Stadion Hymne aufgenommen haben). J.B.

|  17

K O N Z E R T - T I P P :
28.10. Siegburg, Kubana

K O N Z E R T - T I P P :
28.10. Siegburg, Kubana



Sie gehören zu unseren Lieblingsgästen in 
der Harmonie Bonn, die Miller Anderson Band, 
um ihren charismatischen Bandleader MILLER 
ANDERSON (git.,voc. Keef Hartley Band, Spen-
cer Davies Group, Jon Lord Blues Band etc.) 
Er gehört noch zu den ursprünglichen Blues 
Musikern, in der Tradition von B.B. King oder 
Muddy Waters. In Frank Tischer-key., Janni 
Schmidt- bs., und Tommy Fischer-dr. hat er die 
idealen Musiker gefunden. Am 23.11. wird er 
wie jedes Jahr wieder die Bühne der Harmo-
nie entern, im Gepäck sein neues Livealbum. 
Keyboarder Frank Tischer verkündet alle News.

Hallo Frank, was gibt es neues bei Miller Ander-
son zu vermelden, wolltet ihr nicht ein livealbum 
herausbringen? (die letzte live CD „From lizard 
Rock“ von 2009 gehört zu Millers besten Veröf-
fentlichungen)

Das wird kommen. Wir haben bei der letzten 
Europatour in Wien gespielt und dieses Konzert 
wurde vom ORF Radio aufgezeichnet. Wir können 
diese Aufnahme verwenden, sie ist sehr gut aus-
gefallen. Ich mische und mastere gerade und im 
September wird sie erscheinen. Sie erscheint auf 
meinem eigenen Label „Brücken Ton“. Für Bands 
wie wir lohnt sich ein Eigenvertrieb. Natürlich 
könnt ihr sie beim Konzert kaufen.
„Through The Mill“ Millers letztes Album (ohne 
die Band aufgenommen) hat mich nicht so über-
zeugt, was ist deine Meinung?
Das ist Geschmackssache. Es enthält großartige 
Lieder wie z.B. „Through The Mill“, „Hard Road 
Down“, „Where Is Your Heart“ oder die Ballade 
„Life Is All We Have“, die live mit Band sehr gut 
funktionieren. Vielleicht liegt es an dem eigenen 
Sound, den Millers Produzent Jeremy Shermann 
diesem „Solo Werk“ verpasst hat.
Deshalb zeigt ein Live Album die Band immer 
in ihrer ursprünglichen Form, als Zeitdokument 
möglichst ohne viel zu verändern.
Wie sieht das live Programm der Tour im Herbst 
aus, gibt es Veränderungen in der Set list?
Ja, wir haben ein bisschen in der Kiste  der Keef 

Hartley Band gekramt (mit der Miller zwischen 
1969 -1971  5 Alben produziert hat und in Wood-
stock aufgetreten ist) und wie gesagt neue Miller 
Tracks der „Through The Mill“ Scheibe weiterent-
wickelt und mit den beliebten Oldies („When A 
Blind Man Cry“, „Don´t Let Me Be Misunderstoo-
d“etc.) daraus ein schönes Programm gebastelt.
Du selber hast zuletzt mit „Polaris“ ein (fast) rein 
elektronisches Werk herausgebracht.
Ja, das war ein Wunsch von mir. Ich bin mit 
Musik von TANGERINE DREAM, Klaus Schulze 
oder POPUL VUH aufgewachsen. Wer solche 
Musik mag, der kann die CD über meine Home-
page bestellen (siehe CD Kritik vom letzten Heft).
Was passiert 2018 bei Miller?
Hoffentlich viele schöne Club/Festivalauftritte 
und eventuell ein neues Studioalbum mit der 
kompletten Band. Wir schauen auch schon auf 
2019, da planen wir zum 50 jährigen Jubiläum 
von dem Woodstock Festival eine Überraschung 
(das wird von uns auch in Bonn veranstaltet, 
dazu mehr im Frühjahr 2018). Millers Job dabei: 
Gesund bleiben! J.B.

Am 28.9. kommt JOHN LEE HOOKER JR. 
mit seiner Band nach vier Jahren endlich 
wieder in die Bonner Harmonie, um seine 
Art von Blues zu zelebrieren. Nach dem 
Bericht über sein Leben und Karriere im 
letzten Heft, folgt nun das Interview, wo er 
sich selber zu den Dingen äußert.

Wie war das für dich als Sohn des berühmten 
Bluesmusikers John lee Hooker, hilfreich 
oder ein Problem, weil alle von dir ähnliche 
musikalische großtaten erwarteten?
Natürlich war klar, dass ich den Standard 
meines Vaters nie erreichen würde, er war ein 
begnadeter Musiker und ich sein Student, von 
dem ich viel lernen konnte. Doch im Endeffekt 
danke ich Gott, dass er mir ein gewisses 

musikalisches Talent vererbt hat. 
Ich habe das nie als Fluch gesehen, 
dass ich seinen Namen trage; im 
Gegenteil, es hat mir manche Türen 
geöffnet.
Was ist der grund, dass du nicht 
gitarre wie dein Vater spielst, son-
dern Sänger geworden bist?
Ich beherrsche schon ein wenig 
die Gitarre, aber Gott wollte wohl 
nicht, dass ich Gitarrist werde, er 

hat mich als Gospelsänger gesehen (lacht). 
Ich bringe aber meine eigene Version des 
Gospels, eher verwurzelt in der Funkmusik. 
Ich habe auch einige Nummern meines Vaters 
wie „Boom, Boom“ oder „The Boogie“ im 
Repertoire. Ich singe auch nicht wie mein 
Vater, sondern habe einen eigenen Stil. Das 
war es auch, was mir mein Vater immer 
gepredigt hat, „die Welt braucht keine zwei 
B.B. KINGS oder John Lee Hookers.
Du beschreibst deine Musik als „Down Home 
Blues“, was genau ist das?
Das ist der regionale Stil, der sich in Detroit 
und  Chicago entwickelt hat. Wir singen über 
unser Leben, das u.a. aus Gewalt, Alkohol/
Drogenmissbrauch, der Rassendiskriminie-

rung, Krieg und  Überlebenskampf besteht. 
Dabei ist meine Musik auch von Jazz und 
Soul beeinflusst, die beide in Detroit einen 
großen Stellenwert besitzen. Aus diesen 
Elementen habe ich einen eigenen Stil ent-
wickelt.
Aber dein Vater ist schon ein großer einfluss?
Ja, er war mein größter Held und Lehrer 
des Blues. Er hatte sehr viele Fans und als 
Andenken an die Legende meines Vaters und 
auf Wunsch der Fans habe ich einige Stücke 
von ihm in meiner Setlist. 
Was wirst du in Bonn darbieten, es war auch 
die Rede von einem neuen Album, wer wird 
dich begleiten?
Die neue CD ist ein Gospel Funk (?) Album(er-
scheint erst 2018). Daraus werde ich einige 
Nummern spielen, dazu „Speeding“, „Mau-
die“, „Boom, Boom“, Amazing Grace“, Glory 
Glory“ u.v.a. Wir bringen meinen langjährigen 
Gitarristen Jeffrey James mit, der Rest der 
Musiker kommt aus Deutschland.
Ihr habt es gehört, Bluesfans, der 28.9. 
in Bonn, Harmonie wird ein Festtag des 
Blues! J.B.
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Björn Heuser ist der neue Star am Kölner 
Musikhimmel. Mit seinen Mitsingkonzerten 
hat er sich seit 1999 einen Namen gemacht, 
er tritt mal alleine, als Duo oder mit Band 
auf. Er schafft es mit seinen Liedern, das 
„Kölsche Jeföhl“ einzufangen. Ganz beson-
ders ist sein Weihnachtsprogramm, das 
jetzt erstmals auch in Bonn in der Harmo-
nie stattfindet (19.12., bestuhlt). Mit seiner 
tollen Band (Christian Kock-key., Ralf Hahn-
bs, Volker Dahmen-akord.) wird er ein 
spannendes Programm aufführen. Hier im 
Interview lernt ihr ihn besser kennen und 
er gibt Auskunft über seine Karriere.

in deiner Vita steht der Begriff „Berufs- 
kölner“, was genau ist das?

Dieser Begriff wurde vor vielen Jahren mal 
von diversen Medien geschaffen. Liegt ver-
mutlich daran, dass alles, was ich in meinem 
Berufsleben mache, irgendwie mit Köln und 
vor allem mit der kölschen Sprache verknüpft 
ist. Als Urkölner bin ich vermutlich einer 
der wenigen Menschen meiner Generation, 
der die kölsche Sprache als Muttersprache 
beherrscht. Ich denke kölsch, träume kölsch 
und liebe es, mit Gleichgesinnten in mei-
ner Sprache zu sprechen. Ich komme aus 
einer urkölschen Familie, wo wir nur Dialekt 
gesprochen haben. In der Grundschule muss-
te ich erst mal hochdeutsch lernen (lacht).
Wie würdest du deine lieder beschreiben, 
Kölsche Mundart mit Jeföhl?
Ich versuche in meinen Songs die Menschen 
um mich, den Alltag, die Stadt, aber auch die 
Atmosphäre und das „Jeföhl“ zu beschrei-
ben. Dabei wird es oft melancholisch, hin und 
wieder lustig, und immer authentisch. Die 
größte Bandbreite meiner Songs kann ich in 
meinem „Weihnachtsgeföhl“ Mitsingkonzert 
mit meiner wunderbaren Band präsentieren. 
In dieser besonderen Zeit sind die Menschen 
sehr offen für diese Musik.
Dann erzähl mal mehr von diesem Programm.
Hier spiele ich mit meiner Band zu 90% 
eigene Nummern, von diversen Veröffentli-
chungen. Viele natürlich auch vom gleich-
namigen Weihnachtsalbum. Das sind zwar 

Weihnachtslieder, aber nicht unbedingt sol-
che, die man auf den ersten Blick meinen 
könnte. Denn auch hier geht es um Inhalte. 
Der Zuhörer wird mit auf eine Reise genom-
men durch alle Arten der Gefühle, deshalb 
heißt die Show auch so. In diesem Jahr ste-
hen die „Weihnachtsgeföhl“ Konzerte unter 
dem Motto „Zick Es Jlöck“ („Zeit Ist Glück“) 
passend zu meinem neuen Album vom März. 
Darüber hinaus gibt es auch Klassiker, es gibt 
nicht nur Neues, sondern auch Bekanntes, wo 
der Mitsingfaktor gleich doppelt so hoch ist. 
Es ist für Jeden etwas dabei.
Nun kommst du am 19.12. nach Bonn.
Ich spiele gerne in Bonn. Da es nicht weit von 
Köln entfernt ist, gibt es keine sprachlichen 
Barrieren. Ich kenne viele Fans, die von Bonn 
nach Köln pilgern, um mich zu sehen. Für die 
ist es ein kleines „Weihnachtsgeschenk“, 
dass ich mit der Show in ihre Stadt komme 
(lacht). Harmonie kenne ich nur als Zuschau-
er, ich freue mich total auf die Show.
Wir auch, Björn. Also Fans, der VK ist 
eröffnet! 2018 stehen bei Björn ganz viele 
weitere Auftritte an (www.heuser-koeln.de) 
 J.B. 
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+++ Neue Cd’s +++ Neue Cd’s +++ Neue Cd’s +++
EXIT EDEN - Rhapsody In Black (Napalm Records)
Auch wenn ich etwas skeptisch  bei sogenannten „Supergroups“ bin, finde ich dieses 
Projekt sehr gelungen. Die idee stammt von den Machern von BeYOND THe BlACK, den 
Produzenten von u.a. AVANTASiA Sascha Peth/Miro und dem Sat1 Musikverlag. es handelt 
sich hier um ein Coveralbum mit Popsongs, die von den vier tollen Sängerinnen von eXiT 
eDeN (Amanda Sommerville-AVANTASiA, Clementine Delauny-ViSiONS OF ATlANTiS, 
Anna Brunner und Marina la Torraca-beide bekannte live- und Studiomusikerinnen) im 
gothic Metal Stil perfekt dargeboten werden. ihre Stimmen ergänzen sich wunderbar und 
verleihen Nummern wie „umbrella“ (Rihanna), „Frozen“ (Madonna), „Skyfall“ (Adele) oder 
„Fade To grey“ (Visage) eine ganz neue Nuance. Das Rockt! gut, neu ist das Konzept nicht, 
wer NigHTWiSH Coverversion von gary Moores „Over The Hills And Far Away“ kennt, weiß 
was ich meine, aber so hat man die 11 Titel noch nie gehört (natürlich mit perfekter Band, 
Sascha hat auch viele gitarren und Bass eingespielt). Das schreit nach mehr . Perfekt für 
gothic Metal Discos/Party´s. Macht süchtig! J.B.

ORDEN OGAN- Gunmen, MASTERPLAN - Pumpkins (beide A.F.M. Records)
zwei feine Metal-Scheibchen präsentieren uns A.F.M. Records, zum einen die neue ORDeN 
OgAN CD, zum anderen von MASTeRPlAN, eine Neuaufnahme von Roland grapows (git.) 
HellOWeeN Stücken (er war von 1988-2001 gitarrist bei ihnen). Von der ORDeN OgAN 
CD bin ich etwas enttäuscht. ihr Album  „ To The end“ (2012) gehört immer noch mit 
zum Besten, was bisher im Bereich der deutschen Metal-Szene veröffentlicht wurde (mit 
grandiosen Songs wie „Things We Believe in“, „To The end“). Doch schon das letzte Album 
„Ravenhead“ (2015) hat mich nicht ganz überzeugt. Das hier vorliegende Werk über die 
zeit im Wilden Westen hat zwei Mankos, zum einen klingen die Stücke sehr gleichförmig 
und enthalten zu viele Chöre. Wie man es richtig macht, haben zuletzt AlMANAC oder 
AVANTASiA gezeigt. Wobei handwerklich nichts zu bemängeln ist, wer Fan von ORDeN 
OgAN ist, die letzte CD mochte und mit den Mankos leben kann, wird Tracks wie „gun-
man“, „Ashen Rain“ oder „The Face Of Silence“ etwas abgewinnen können.
laut der Aussage von Roland grapow war das Projekt mit Neuaufnahmen seiner besten 
HellOWeeN liedern schon länger in der Pipeline und hat nichts mit der HellOWeeN Reu-
nion zu tun (bei der Roland leider nicht dabei ist). er wollte die Nummern wieder spielen 
und mit seiner aktuellen MASTeRPlAN Besetzung im heutigen Sound reproduzieren. Wie 
ich finde, ist es ihm gelungen. es ist schon witzig, anstatt Michael Kiske („The Chance“, 
„Mankind“) und Andy Derris („Mr.ego“, „The Dark Ride“) hier Sänger Rick Altzi zu hören, 
der ein deutlich raueres Organ hat als die HellOWeeN Shouter. eine gute zusammenstel-
lung, nicht nur für HellOWeeN/MASTeRPlAN Fans interessant. J.B.

LAYLA ZOE - Songs From The Road (Ruf Records)
in der beliebten DVD/CD Reihe ist diesmal die Blues Rock Queen aus Kanada lAYlA zOe 
mit ihrer tollen Band an der Reihe. Aufgenommen in Nürnberg 2017 (Hirsch) zeigt diese 
Aufnahme genau die Power, die layla bei liveauftritten versprüht. Mit dem Bonner gitar-
risten Jan laacks (siehe interview letzte Ausgabe) hat sie einen kongenialen Partner an 
ihrer Seite, der sich auch hinter ihrem alten Partner Henrik Freischlader nicht verstecken 
muss. Das Programm besteht aus sieben Stücken des letzten Albums (z.B. „Backstage 
Queen“, „A good Man“), zwei älteren Nummern und zwei Coverversionen. Bei „Me And 
Bobby Mcgee“ (Janis Joplin) beweist sie, dass sie zu Recht als „kanadische Version von 
Janis Joplin“ gilt. ihre raue Bluesstimme ist einzigartig und verleiht ihren liedern den 
besonderen Touch. gerade die DVD ist absolut sehenswert, weil man hier einen eindruck 
gewinnt, wie hervorragend sie und ihre Band live‚ rüberkommen. Freuen wir uns auf das 
nächste Studioalbum (Herbst 2018). J.B.

PRISTINE - Ninja (Nuclear Blast)
ist hier der nächste Blues Rock Knüller nach den BlueS PillS im Anmarsch? PRiSTiNe aus 
Norwegen konnten schon mit ihrem letzten Album „Reboot“ (2015) begeistern und legen 
hier noch eine Schippe drauf. Die CD ist vielleicht nicht ganz so rockig wie der Vorgänger, 
dafür kommt die Stimme von Sängerin und Band Chefin Heidi Solheim (die alle Songs 
komponiert+Texte schreibt) gut zur geltung. Wie auch die letzte BlueS PillS CD glänzt 
PRiSTiNeS neues Werk mit viel Abwechslung, von rockigen Tracks („You Are The One“), 
über Balladen („The Parade“) bis hin zu psychadelischen liedern („Forget“) ist alles 
vorhanden. eine durchgehend gelungene CD, von dieser „Band“ (es gibt kein festes line 
up) bzw. Heidi  Solheim werden wir noch viel hören. J.B.

SOBER TRUTH - Locust Lunatic Asylum (Taktart Records)
es ist immer wieder erstaunlich, wie Torsten Schramm (voc., git.) einziges verbliebenes 
gründungsmitglied von SOBeR TRuTH, seine Band auf Kurs hält, trotz vieler Besetzungs-
wechsel. ich geh mal so weit zu behaupten, dass ihnen hier ihr bisher bestes Album 
gelungen ist. Die 11 Nummern sind nicht nur im Thrash Metal beheimatet, sondern es 
gibt auch melodische, doomige, Death Metal artige Passagen, aus denen sie ihre Musik 
mischen. Hört euch „Murphys law“, „My enemy“ oder „Sober“ an und urteilt selbst. Da 
kann man nur sagen, Weiter so!
Erhältlich über ihre Homepage: www.sober-truth.com , für 12 Euro. J.B. 

I.M. NAIL Darkness For Rent (Bladebeat Records)
Hier möchte ich euch eine coole eigenproduktion einer jungen Band aus Koblenz ans Herz 
legen. i.M.NAil wurden 2012 gegründet (Mike + Danny Klockner-git./voc., eric Winter-bs., 
Ralf Diehm-dr.) und legen hier mit dieser fünf-Tracks-eP ihr zweites Werk vor. ihre Musik 
kann man als modernen Techno Thrash Metal mit mehrstimmigem gesang (clean/crowl) 
bezeichnen. Dazu kommt eine hohe Qualität, sowohl in Produktion als auch im musi-
kalischen Bereich. Die fünf Stücke werden nie langweilig, man entdeckt immer wieder 
neue Nuancen. und gute Melodien werden auch nicht vergessen, z.B. bei „Darkness For 
Rent“, „Hell“ oder „A Bitter Pill“. Fans der genannten Musikrichtung sollten sich diese CD 
unbedingt kaufen, von dieser Band werden wir noch einiges hören!
Für 5 Euro erhältlich unter www.imnail.de J.B. 

BLACK COUNTRY COMMUNION - BCC IV, WALTER TROUT- We ´re All In This Together 
(beide Mascot Records)
zwei wahre Meisterwerke aus der Schmiede von Mascot Records. zunächst hätten wir 
hier das Comeback des Jahres. glen Hughes, Joe Bonamassa, Jason Bonham und Derek 
Sheridan alias BlACK COuNTRY COMMuNiON haben ihre Streitigkeiten begraben und ein 
bärenstarkes viertes Album kreiert. ich sag es mal vorsichtig, aber hören wir hier die 
Reinkarnation von leD zePPeliN? Nie klang die Band besser als heute, auf den 10 Songs 
singt sich glen Highes die Seele aus dem leib und Joe Bonamassa beweist, dass er auch 
als Hardrockgitarrist bestehen kann. Hört euch das mächtige „Colide“, das harte „Over My 
Head“ oder „Sway“ mit seinem Monsterriff an, ihr werdet mir beipflichten. Dass sie auch 
andere Nuancen beherrschen, zeigen Stücke wie „The last Song...“(tolles intro/Outro mit 
Mandoline/geige) oder „When The Morning Comes“, nennen wir sie Halbballaden. ein 
großes Kompliment auch an den Produzenten Kevon Shirley; seine bisher beste Produkti-
on, so würden leD zePPeliN heute klingen! ein wahres Meisterwerk! Nachdem Bluesgott 
Walter Trout beim letzten Studio Album „Battle Scars“(2015) seine Nahtoderfahrung und  
lebertransplantation in düsteren Songs verarbeitet hat, war ihm wieder nach einem „rein-
rassigen“ Bluesrock-Werk. Dazu kam ihm die idee, wie bei der CD „Full Circle“ (2006) auf 
jedem lied einen gastmusiker zu präsentieren. Die liste liest sich wie ein „Best Of“ der 
Bluesszene: John Mayall, Joe Bonamassa, edgar Winter, Randy Bachman etc. er hat bis auf 
eine Nummer „The Sky is Crying“ (mit Waren Haynes) für jeden ein Stück komponiert, das 
zu ihrem Stil passt. Natürlich steht man heutzutage nicht mehr gemeinsam im Studio, die 
gäste schickten ihre Beiträge per Soundfile, und Produzent eric Corne mischte sie genial 
zusammen. eine Ausnahme gab es, Joe Bonamassa stand als einziger mit der kompletten 
Band (seine livemusiker) und Walter im Studio, um in drei Stunden den Titeltrack auf 
Band zu zimmern (meiner Ansicht nach die beste Nummer der CD!). Diese CD muss man 
als Bluesrock-Fan besitzen, das ist Walters beste Studio CD! J.B.

ELOY - The Vision, The Sword And The Pyre (Artist Station Records)
Frank Bornemann, Mastermind/Chef von elOY hat sich seinen Traum erfüllt und die Rock 
Oper zum Thema Jeanne d‘Arc (französische Freiheitskämpferin im Mittelalter) nun  in 
Angriff genommen und daraus ein Bandalbum kreiert, das in zwei Teilen erscheint. Part 1 
zeigt deutlich auf, dass sie immer noch die „Prog Rock-Kings“ in Deutschland sind. Die 13 
Stücke erinnern etwas an PiNK FlOYD, sie schaffen es, jeder Nummer eine dichte Atmo-
sphäre zu verpassen, von epischen, folkigen, gesprochenen bis hin zu rockigen Passagen 
ist alles enthalten. Als Anspieltipp empfehle ich: „The Call“, „les Tourelles“, „Chinon“. ein 
Muss für Prog RockmFans. Schade, dass keine liveauftritte in Deutschland geplant sind. 
Bin schon gespannt auf Teil 2. J.B.

ELUVEITIE - Evocation II Pantheon (Nuclear Blast Records)
eigentlich sind die Schweizer eluVeiTie bekannt als Pagan Viking Band, aber hier gibt es 
eine Fortsetzung ihres Albums „evocation“ (2009), wo sie sich mit der mystischen kel-
tischen Mythologie beschäftigen. Der Sound dieses Werkes ist rein akustisch, erinnert in 
seinem Klang an die Münchner FAuN und wird auch Mittelalterfans ansprechen. Vor allem 
der Song „eponia“ sticht heraus (wie alle lieder, die gesang enthalten in gälischer Spra-
che). ein episches Opus mit dem mystischen gesang von Fabienne erni versehen, von dem 
es auch ein cooles Schlachtvideo gibt. Mit 18 Songs geht man in die Vollen (einige instru-
mentals sind auch dabei), wobei zwei Traditionals in anderen Versionen bekannt sind 
(„Rabenballade“, „Sieben Tage“). ein tolles Album, einzige kleine Kritik: Auf Dauer wirkt 
der recht ähnliche Stil etwas langatmig. Mehr Songs wie „eponia“ hätten ihm gutgetan.
 J.B.
ALMANAC – Kingslayer (Nuclear Blast) 
Wird die neue VÖ genauso überragend wie der erstling? zumindest sind weiterhin die drei 
Stimmen von Andy, David und Jeanette mit dabei. Die drei unterschiedlichen und klasse 
Stimmen bringen schon eine gewisse eigenständigkeit in die Band. Nicht zu vergessen 
Victors geniale Virtuosität an der gitarre. Für mich ganz klar der zur zeit beste Heavy Metal 
gitarrist. Auch auf dieser neuen CD wird wieder ein absolut phantastischer symphonischer 
Metal in eure gehörgänge gedrückt. Nach den ersten male anhören ist das melodisch 
schnelle „Headstrong“ mein Favorit. Wobei es eigentlich sehr schwer ist diese Aussage 
zu treffen bei den klasse 10 Songs. Nur eins ist noch besser: Man muss diese Band mit 
diesem gitarristen live erleben. Die „Kingslayer“ soll leider erst am 24.11. 2017 in den 
läden stehen. M.R.
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Köln Gloria24.09. boNN HarmoNie

18.09. esseN LiCHtburG

www.assconcerts.com

a.s.s. concerts & promotion gmbh · rahlstedter str. 92a · 22149 hamburg
telefon 040-67 56 99-0 · fax 67 56 99-30 · www.assconcerts.com

2017 

LIVE 

18.09. EssEn lichtburg
Montag Kettwiger Str. 36 · 45127 eSSen · www.lichtburg-eSSen.de
BEgInn: 20 UHR weitere infos: www.noisenow.de

08.10. boNN HarmoNie

09.10. boNN PaNtHeoN

RodRigo LeÃo + 
Scott MatthewS

10.10. boNN HarmoNie

IAN HUNTER 

& THE RANT BANd

Layla Zoe +  
Jane Lee Hooker

24.09. boNN HarmoNie

21.10. KÖLN KaNtiNe

SamStag
BEgINN: 20 UHR

21.10.
www.kaNtINE.com
Köln Kantine

infos unter: www.noisenow.de

17.10. KÖLN studio 672

03.11. KÖLN KaNtiNe

12.11. boNN HarmoNie

15.11. KÖLN KaNtiNe

23.11. KöLN Gebäude 9

Trigger-
finger

POPA  
CHUBBY

29.11. boNN HarmoNie

23.04. BONN HARMONIE
SONNTAG
BEGINN: 19 UHR

53121 BONN // FRONGASSE 28–30 // WWW.HARMONIE-BONN.DE

VVK BEI DEN BEKANNTEN VVK-STELLEN, TEL. HOTLINE: 01806 -999 0000 & TICKETMASTER.DE

WEITERE INFOS: WWW.NOISENOW.DE

04.12. boNN HarmoNie

07.12. KÖLN Yard CLub

23.01.18 boNN HarmoNie

05.03.18 boNN HarmoNie

07.03.18 boNN HarmoNie

KING KING

OPEN AIR 
20187 

Jahre

21.02.18 d’dorf mitsubisHi eLeCtriC HaLLe 

04.12. HAMBURG STAGE CLUB 05.12. FRANKFURT NACHTLEBEN
07.12. KÖLN YARD CLUB 08.12. STUTTGART CLUB CANN
09.12. MÜNCHEN RUMOURS 10.12. BERLIN PRIVATCLUB

17.12. CH - AARBURG MUSIGBURG

LIVE ON TOUR

Tickets unter   • 01806 - 777 111* sowie an den bek. VVK-Stellen. 

Weitere Informationen unter www.deag.de  *(0,20 EUR/Verbindung aus dt. Festnetz / max. 0,60 EUR/Verbindung aus dt. Mobilfunknetz)

DAS ALBUM!
AB SOFORT ERHÄLTLICH! VINCENTGROSS.CH

01.02.18 boNN brüCKeNforum



Es ist schon außergewöhnlich, eine SUPER-
TRAMP Tributeband zu gründen. Die acht 
Musiker aus dem Saarland um Keyboarder 
Michael Münster haben dieses Experiment 
gewagt und sind seit  Jahren mit dem Kon-
zept, uns die tollsten Stücke der amerika-
nischen Supergruppe nahezubringen, gut 
gefahren (z.B. „Dreamer“, „School“, „Bre-
akfast In America“) , die ja leider nur noch 
in Form von Roger Hogdson existiert (Rick 
Davies hat/hatte Krebs, seit 2015 liegen alle 
Aktivitäten auf Eis). Am 17.11. werden sie 
mal wieder in der Bonner Harmonie aufschla-
gen. Michael Münster erzählt nun mehr über 
seine Band.
Die Musik von SUPERTRAMP ist etwas Beson-

deres. Aufgrund der außergewöhnlichen 
Instrumentierung (2 x Keyboard, Saxo-
phon), sowie zwei von Grund auf unter-
schiedliche Gesangsstimmen wagen sich 
kaum Livebands an diese Stücke heran. 
Eine Tributeband dieser Art bietet sich also 
förmlich an.
Stell mal deine Bandkollegen vor.
Also, ich habe die Band mit dem anderen 
Keyboarder Stefan Lauer gegründet, mit 
den befreundeten Sängern Daniel Bauer 
(Rick Davies)+Rainer Laufer(Roger Hogd-
son) waren direkt die beiden Sänger mit an 
Bord. Über ein gemeinsames Musical-Pro-

jekt stießen Michael Zöller (dr.) und Didier Quint 
(git.) dazu. Ergänzt wird unsere Band von Chris 
Brill (bs.), Reiner Kuttenberger (sax.)+Joachim 
Blechschmidt (Technik).
Man braucht so eine große Besetzung, um die-
sen Sound zu reproduzieren?
Bei nahezu jedem Song erklingen Piano, Wur-
litzer, Hammondorgel oder ergänzende Strei-
cher. Für einen Keyboarder wäre es alleine 
unmöglich, die Arrangements originalgetreu 
wiederzugeben. Zwei Keyboarder und vier auf 
jeweils bestimmte Soundgruppen spezialisierte 
Instrumente mit modernster Technologie sind 
daher zwingend erforderlich. Da der Traum vieler 
Fans, die Originalbesetzung noch einmal vereint 
auf der Bühne zu sehen, eher unwahrscheinlich 

ist wegen Rick Davies Krebserkrankung und 
den Problemen zwischen ihm und Roger, ist 
das vielleicht das Geheimnis des Erfolges von 
DREAMER. Wir versuchen die Lieder so zu spie-
len, wie sie die wiedervereinten SUPERTRAMP 
heute wohl zeitgemäß darbieten würden.
eine passende Setlist zu erstellen ist bei der 
Auswahl sicher schwer?
Ja. Bei acht Musikern gehen naturgemäß die 
Präferenzen und Meinungen weit auseinander. 
Hier die „Greatest Hits“ Fraktion, dort die, „auf 
dem fünften Solo Album war doch bei der dritten 
Single Auskopplung noch ein toller Song auf 
der B Seite“ (lacht). Letztlich versuchen wir 
jedes Mal aufs Neue die Quadratur des Kreises 
und es endet bei einem Kompromiss, der allen 
gerecht wird.
Verändert ihr eure Setlist im Vergleich zum 
letzten Auftritt?
Die Reihenfolge variiert immer und wir achten 
darauf eine abwechslungsreiche Setlist zu prä-
sentieren. Wir bringen viele Klassiker am Ende 
der Show, es wird bei uns nie langweilig.
Also Fans, der 17.11. ist SUPERTRAMP Tag in 
der Harmonie! J.B.

ABBA Tribute Bands gibt es wie Sand am Meer, 
mal als Band, in Musical Form oder mit Original 
Studiomusikern der vier Schweden.  Auch in 
Bonn gibt es seit einiger Zeit solch eine „Band“ 
ABBA REVIEW. Initiator ist der Gitarrist Steve 
Stevens (Björn), der schon in einigen Tribute-
bands mitgewirkt hat und als Hauptberuf eine 
Musikschule betreibt (Music Academy, Nogger-
rath Str. Nähe Bonner Hauptbahnhof). Da in der 
Bonner Harmonie noch nie eine ABBA Tribute 
Gruppe aufgetreten ist, haben wir sie für den 
3.11. engagiert (einige Zuschauer kennen sie 
von den Auftritten im Parkrestaurant Rheinaue). 
Steve erzählt uns nun alles Wissenswerte über 
seine ABBA Band.
Mein Name ist Steve Stevens, ich bin Wahlbonner, 
Inhaber der Music Academy Bonn und langjäh-
riger Gitarrist und Gitarrendozent. Ich spiele seit 
meinem elften Lebensjahr Gitarre, seit dem 15. 
regelmäßig in Bands. Seit 10 Jahren verdiene ich 
mit Musik meinen Lebensunterhalt. Aktuell bin ich 
bei verschiedenen Tribute/Coveracts tätig, neben 

ABBA REVIEW sind das u.a. Rod Stewart+Cher, CC 
Smokie, Scorfire.
Wie kam es zu der idee mit ABBA ReVieW, wer 
wirkt neben dir noch mit?
Mein damaliger (leider inzwischen verstorbener) 
Manager hatte mich für eine Funk/Soul Band 
engagiert. Bei größeren Stadtfesten standen auch 
zwei bis drei ABBA-Titel im Programm. Das kam 
so gut an, dass wir auf die Idee kamen nur noch 
ABBA-Titel zu spielen und eine ABBA Tributeband 
zu gründen. Wir setzten uns zusammen, studierten 
Videomaterial und fingen an, das Drehbuch für 
die komplette Show zu schreiben, um den per-
fekten Spannungsbogen zu kreieren. Es wirken 
neben mir mit: Isabell Classen- Anni Frid (Musical 
Darstellerin), Lidia Lingsted-Agnetha (erfolgreiche 
Sängerin für diverses Coverbands), Torsten Mahn-
ke- Benny (studierter Bonner Pianist/Keyboarder 
u.a. HEART+SOUL), Wosch Cutter-dr.(ebenfalls viele 
Tribute Acts), Lee Romeo-bs. (deutschlandweit in 
diversen Formationen unterwegs).
ABBA Tribute Acts gibt es ja viele, mit 
welchem Ansatz seid ihr an die Sache 
herangegangen?
Es sollte eine Live Show mit Band werden, 
nicht Halb Playback. Es gibt in Deutsch-
land leider viele nicht so gute ABBA Tri-
butes, oft fehlt irgendein Aspekt. Bei uns 
sollte alles stimmen, Musik, Show und 
Optik ohne Verkleidung. Die Kostüme sind 

so original wie möglich und die Choreographie ist 
den letzten Liveshows von ABBA angelehnt.
Den Studiosound von ABBA komplett live zu repro-
duzieren ist fast unmöglich. Wir versuchen uns 
an ihren Liveversionen zu orientieren, mit einer 
sechsköpfigen Band und vierstimmigem Gesang 
klingt es etwas schneller, grooviger als die Studio 
Aufnahmen.
ihr werdet am 3.11. das erste Mal in der Harmonie 
auftreten, was dürfen wir erwarten?
Natürlich gibt es die großen Hits und einige Beson-
derheiten für Kenner. Da wir 2,5 h Show machen, 
können wir alles unterbringen und die Show wird 
mit Kostümwechseln, Lichtshow etc. ABBA Fans 
begeistern. Es wird auch ein paar kleine Überra-
schungen geben, ihr dürft gespannt sein. J.B.
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2017aB oktoBer

BRiAN AugeR
FR. 13. Oktober 20:00 uhr

lYDie AuVRAY TRiO
 Mi. 15. November 20:00 uhr

2017

MADiSON ViOleT 
Di. 7. November 20:00 uhr 

KOFelgSCHROA
Di. 21. November 20:00 uhr

iNgA RuMPF + HelMuT KRuMMiNgA
Mi. 11. Oktober 20:00 uhr

CARA
Do. 09. November 20:00 uhr

BeAT FeSTiVAl
Sa. 18. November 20:00 uhr

JiN JiM + THRee FAll & MelANe
 Do. 16. November 20:00 uhr

SPiDeRgAWD

BlACK MiRRORS

Mi. 18. Oktober 19:15 uhr

WOlVeSSPiRiT

PeTeR BuRSCH´S BRÖSelMASCHiNe

Do. 19. Oktober 19:15 uhr

THe DReAM SYNDiCATe

RHONDA

Fr. 20. Oktober 19:15 uhr

TRiggeRFiNgeR

THe WAKe WOODS

Sa. 21. Oktober 19:15 uhr

Crossroads



www.expert-bielinsky.de

 BESTPREIS
GARANTIERTGARANTIERTGARANTIERTGARANTIERT!

Bielinsky Fachmärkte GmbH

Heinrich-Böll-Ring 10 • 53119 Bonn • (02 28) 60 42 10

Bonn www.facebook.com/expertbonn
www.expert-bielinsky.de

Einfahrt Bornheimer StraßeP 300 kostenlose Parkplätze300 kostenlose Parkplätze
Bequemer geht´s 

Wir sind für Sie da:

Mo - Sa 10.00 - 20.00

GARANTIERTGARANTIERT

     Falls Sie eines unserer Angebote in unserem Einzugsbereich innerhalb 14 Tage nach Einkauf bei gleicher Leistung 
zum niedrigeren Preis bekommen, erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag. Darauf können Sie sich verlassen!
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Bonn Bequemer geht´s Bequemer geht´s Bequemer geht´s Bequemer geht´s Bequemer geht´s Bequemer geht´s 

GARANTIERT

     Falls Sie eines unserer Angebote in unserem Einzugsbereich innerhalb 14 Tage nach Einkauf bei gleicher Leistung      Falls Sie eines unserer Angebote in unserem Einzugsbereich innerhalb 14 Tage nach Einkauf bei gleicher Leistung 
zum niedrigeren Preis bekommen, erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag. Darauf können Sie sich verlassen!zum niedrigeren Preis bekommen, erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag. Darauf können Sie sich verlassen!

Biel_Veranst.Magaz_150x210_KW36-17.indd   1 30.08.17   16:52


